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Um die Energie einer Band einzufangen, ist es sehr sinnvoll, dass alle Musiker zusam-

men live im Studio einspielen. Dabei motivieren sich die Musiker gegenseitig, und die

Seele der Band entfacht. Auch der Gesang wird als Guide-Spur mit aufgenommen,

um die Power des Zusammenspiels auf ein Höchstmaß zu bringen. Das Ergebnis ist

eine lebendige, groovende und energiegeladene Aufnahme.

Ulli zeigt euch im Detail, welche Gitarren und Vocals ihr doppeln könnt, um diese

interessant im Mix zu platzieren und dann optimal mit den Drums und dem Bass

zusammen zu fügen. Zusätzlich verrät euch Ulli, wie ihr verschiedene Sounds /

Effekte verwenden könnt, um dem Mix noch mehr Atmosphäre, Druck und Spannung

zu verleihen. Die EQ- und Effekteinstellungen findet ihr als PDF in der Bonusbox.:

Viel Spaß!

Euer Studios 301 Team

Ulli Pallemanns, Florian Richter, Constanze Gatza



Gitarren & Vocals im Mix



einer Rockproduktion



VIDEOSEMINAR



PALLEMANNS’ SOUNDWELTEN



Herzlich willkommen zum 16. DVD Workshop mit Ulli Pallemanns.

In dieser Ausgabe geht es speziell um das Arrangement der verschiedenen

Instrumente, Vocals und deren Panoramaplatzierung im Mix.



Ulli Pallemanns

im Studio 301



Schaut auch in unsere Bonus-Box unter

www.recordingmagazin.net  Dort findet ihr die

konkreten EQ- und Filter-Settings die

Ulli benutzt hat.



BAND: POWERTOY - SONG: WIDE OPEN SPACE

1. BEGRÜSSUNG

2. TITEL VORSTELLEN



Ulli zeigt hier den live eingespielten Titel als Hörbeispiel;

hierbei geht es besonders um die Energie der Basic Tracks.

Zu den Basic Tracks wurden noch weitere Gitarren und

Vocals im Overdub-Verfahren aufgenommen.

Die einzelnen Instrumente und das Arrangement werden

hier erläutert:

Intro, Strophen, Prechorus, Chorus, Middle 8,

Chorus = Refrain

Ulli zeigt auch anhand der Raummikrofone (Ambience)

den Raumklang und den Live Sound von Powertoy, man

hört die Drums, den Bass, die Gitarre und teilweise die

Vocals im Hintergrund übersprechen.



3. DRUMS



Ulli erklärt, welche Mikrofone bei der Aufnahme verwendet

wurden und geht dabei speziell auf die Raum- und

Overheadmikrofone ein.

Achtung: Drums werden im Panorama von vorne gesehen

dargestellt. Bitte sehr genau auf Overhead- und Ambience-

Panorama achten, ansonsten verwischt das Stereobild

wenn ihr diese vertauscht.

HiHat mit Hallanteil und Predelay

Rimshot mit Hallanteil und Predelay

BD innen, D112

BD aussen, RE 20, Achtung: Phase

SD oben, SM 57

SD unten, C414 Hyperniere, Achtung: Phase

Ridebecken, KM 84

Overheads, großes AB, KM 184

Ambience Front, B&K 4009

Ambience Back, U87

Mono Mitte, U87

Vorstellung der verschiedenen Mikrofongruppen und -

kombina tionen der Raum-, Ambience- und Overhead mikro-

fone.

Toms: Panorama Hi-, und Stand(Floor) -Tom

L/R

Sinuston Trigger 49 Hz, Pan: Mitte

Soundvorstellung des kompletten Drumkits



4. BASS



M 149

Di Bass

SansAmp mit EQ und Distortion

Zusammenmix der 3 Signale auf eine Spur



Arrangement bezogen Mixen



Richtige Instrumentenverteilung schafft Platz für die Vocals
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Achtung: Phase!

Ansonsten geht durch Auslöschung der Druck verloren.

BD und Bass Check: Der Bass wird zusammen mit der

Bassdrum gecheckt, um Frequenzüberlagerungen im

Druckbereich zu prüfen und gegebenenfalls zu korrigie-

ren.

Achtung! Bass ist im Intro und Strophe links, ab

Prechorus ist der Bass in der Mitte.



5. GUITAR



Vorstellung der verschiedenen Songteile mit Gitarre und

Bass ohne Drums.

Intro und Strophe mit Basisgitarre

Im PreChorus sind die Basisgitarren gedoppelt, der Bass

ist in der Mitte.

Layergitarren im Chorus 1 und Chorus 2 nur links, im

letzten Chorus gedoppelt und L/R.

Im Schlusschorus spielen alle 7 Gitarren zusammen

Gedoppelte Basisspur

Gedoppelte Layergitarren

Getrippelte Arpeggiogitarre

Ulli zeigt nun die Songteile ohne Drums und Vocals, da-

mit ihr die Gitarrenstaffelung genau hören könnt.

1ter Chorus: Links: Layergitarre, Rechts: Arpeggiogitarre,

L/R gedoppelte Basisgitarre

2te Strophe: L/R gedoppelte Basisgitarre

2ter Chorus: L Layergitarre, R Arpeggiogitarre

L/R gedoppelte Basisgitarre

C Part bzw. Middle 8: Links/Rechts gedoppelte Gitarren

mit viel Hall

3ter Chorus: L/R gedoppelte Layergitarre

L/M/R getrippelte Arpeggiogitarre

L/R gedoppelte Basisgitarre

Alle Gitarren außer Middle 8 Gitarren sind ohne Effekte.



6. EFFEKTE UND GERÄUSCHSPUREN



Erklärung der Grundspuren: Alle Stereospuren sind

verschieden zwischen links und rechts automatisiert und

werden unregelmäßig lauter und leiser.

Diese Effekte werden eingesetzt um die visuellen

Eindrücke einer späteren Videoumsetzung zu verstär-

ken.

1. Chimes gedoppelt eingespielt

2. Skifahrgeräusch

3. Meeresbrandung

4. UP/Down-Effekt

5. Atemgeräusche gedoppelt

Insgesamt sind das 10 Spuren für diesen Effekt !!



7. VOCALS



1te Strophe Main-Vocal

Pre Chorus gedoppelte Vocals mit Oktave in der Mitte

Chorus Hauptvocal Mitte gedoppelt halb L/R und Oktave-

Vocal gedoppelt L/R

2te Strophe Hauptvocal Mitte und Oktave Vocal gedop-

pelt L/R

Middle 8: Hauptvocal gedoppelt L/R und Oktave in der

Mitte.

Im Schlusschorus kommt noch eine zusätzliche Vocal

Spur als (Add-Lip) Antwortspur dazu.



8. LONG-VERSION



Hier wird die Albumversion komplett vorgespielt

und erklärt

Arrangement:

8 Takte: Intro

16 Takte: Strophe 1

4 Takte: Pre Chorus

16 Takte: Chorus

8 Takte: Interlude oder ReIntro

16 Takte: Strophe 2

8 Takte: Pre Chorus

16 Takte: Chorus

24 Takte: Middle 8

16 Chorus mit Ausklang



9.RADIOVERSION



Hier wird die Singleversion komplett vorgespielt

und erklärt:

Arrangement:

4 Takte:  Intro

16 Takte:  Strophe 1

4 Takte:  Pre Chorus

16 Takte:  Chorus

4 Takte: Interlude / ReIntro

16 Takte:  Strophe 2

4 Takte:  Pre Chorus

16 Takte: Chorus

14 Takte: Middle 8

16 Takte:  Chorus mit Ausklang

Kick In: Lo Cut 30 Hz

50 Hz +8 dB, mittelbreiter Q-Faktor

1,5 kHz +2 dB, mittelbreiter Q-Faktor

4,5 kHz -3 dB, mittlerer Q-Faktor

8 kHz +5 dB, mittelbreiter Q-Faktor

Kick Out: 40 Hz + 3 dB, mittlerer Q-Faktor

Sn-Top: 2 kHz -3 dB, mittelschmaler Q-Faktor

5,5 kHz +2 dB, schmaler Q-Faktor

6 kHz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

Sn-Bottom: Lo Cut 80 Hz

5,5 kHz +2 dB, schmaler Q-Faktor

9 kHz +3 dB, mittelbreiter Q-Faktor

HiHat:

450 Hz –4dB mittelschmaler Q-Faktor

6 kHz +2 dB, mittelschmaler Q-Faktor

10 kHz +3 dB, Shelv

Lexicon 224XL: Chorus & Echo

Hi-Tom: 250 Hz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

400 Hz +3 dB, mittelschmaler Q-Faktor

2,5 kHz +5 dB, schmaler Q-Faktor

9 kHz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

Lexicon 480L Maschine A: Snare Plate

Floor-Tom: 80 Hz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

300 Hz +2 dB, mittelschmaler Q-Faktor

2,5 kHz +5 dB, schmaler Q-Faktor

9 kHz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

Lexicon 480L Maschine A: Snare Plate

Overheads: 5 kHz +3 dB, schmaler Q-Faktor

8 kHz +3 dB, Shelv

Ambience Front:  5 kHz +2 dB, mitelschmaler Q-Faktor

Mittelstarke Kompression mit kurzer Release-Zeit

Lexicon 224XL: Chorus & Echo

Mono-Overhead: Mittelstarke Kompression mit kurzer

Release-Zeit

Bass:

60 Hz +2 dB, mittlerer Q-Faktor

200 Hz +3 dB, breiter Q-Faktor

2,5 kHz -2 dB, schmaler Q-Faktor

15 kHz +4 dB, Shelv

Basisgitarre: 

Lo Cut 80 Hz

350 Hz -2 dB, schmaler Q-Faktor

3 kHz +5 dB, schmaler Q-Faktor

5 kHz +4 dB, Shelv

Layergitarre:

Lo Cut 80 Hz

3 kHz +5 dB, schmaler Q-Faktor

4 kHz -2 dB, Shelv

Arpeggio Mono:Lo Cut 80 Hz

4 kHz -3 dB, mittelbreiter Q-Faktor

5 kHz +3 dB, Shelv

Mittelstarke Kompression

Lexicon 224XL: Chorus & Echo
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Arpeggio Doppl.:Lo Cut 80 Hz

5 kHz -2 dB, mittelschmaler Q-Faktor

9 kHz +4 dB, Shelv

Links: Mittelstarke Kompression

LV Verse: Lo Cut 80 Hz

1,2 KHz – 3 dB

5 kHz +4 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine A: Snare Plate

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Verse Okt.:Lo Cut 80 Hz

6 kHz +2 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Prechorus:Lo Cut 80 Hz

1,2 KHz – 3 dB

5 kHz +4 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900: Flanger

LV Prechorus Okt.:Lo Cut 80 Hz

6 kHz +2 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Refrain: Lo Cut 80 Hz

1,5 KHz – 2 dB

5,5 kHz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

8 kHz +5 dB, Shelv

starke Kompression

Lexicon 480L Maschine A: Snare Plate

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900: Flanger

LV Refrain Doppl.:Lo Cut 80 Hz

1,4 KHz – 3 dB

4,5 kHz +4 dB, mittelbreiter Q-Faktor

9 kHz +3 dB, Shelv

500 Hz -3 dB, breiter Q-Faktor

100 Hz -2 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Refrain Okt.:Lo Cut 80 Hz

5 kHz +2 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Middle 8:

Lo Cut 80 Hz

1 KHz – 3 dB

6 kHz +3 dB, breiter Q-Faktor

8,5 kHz +3 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Middle 8 Okt.:Lo Cut 80 Hz

3,4 kHz +3 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

mittelstarke Kompression

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger

LV Add-Lip: Lo Cut 80 Hz

1,5 KHz – 3 dB

5 kHz +4 dB, breiter Q-Faktor

10 kHz +5 dB, Shelv

starke Kompression

Lexicon 480L Maschine A: Snare Plate

Lexicon 480L Maschine B: Gold Hall

Yamaha SPX-900:

Flanger



LEXICON 480L HALLPARAMETER:



Maschine A: Snare Plate

RTM 1,35s, Shape 1, Spread 0, Size 16m, Hi-Cut Full, Pre

Delay 38ms

Maschine B: Gold Hall

Bass Multiply x1.5, RT Mid 1.5s, Crossover 493, HF-Cut Full

Range, Depth 50, Pre Delay 80ms

Lexicon 224XL: Chorus & Echo
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